
unster hat ıhrem Doktor ZU goldenen Jubiläum seiner Promotion ein Ehren-
dıplom ausgestellt, 1n dem se1ine wissenschaftlichen Veröffentlichungen, se1ne ehr-
taätıgkeıt un! se1ın Missionsdienst 1n China hervorgehoben werden. ZM  z und
Internationales Instıtut 1eHen sıch den Glückwünschen SCTN und danken
dem Jubilar für se1ine Mıtarbeit. multos annos!

SPRECHUNGEN

ISSIONSWISSENSCHAFT

Beyerhaus, Peter: Humanısıerung einzıge Hoffnung der (WMelt? Ver-
lag für Missions- Biıbelkunde/Salzuflen 1969; 9 S.; 5,50

Le mouvement missionnaIlire protestant connait les memes confrontations Yuec
le mouvement catholique. Comme dans les m1SS10Ns catholiques, l’immense
majorıite des mouvements missı1ıonnNalLTES ei des (LLUVTITES protestantes continuent

chercher leur justification dans la theologie des sı1ecles precedents. 1{1 s’agıt
de multiplıer les adhesions AU.  D communautes chretiennes etablıes dans les DaYyS
non-chretiens. La CAaMpaSiıc de recrutemen repond qucC L’on appelle la
doctrine evangelique. Par rapport 1 oeuvre mı1ssı1onnaıre tradıtionnelle, la
doctrine nouvelle apparait UuUNc trahison. On l’appelle la th:  ese (@cumenı-
QUC, qu elle est urtout defendue par les STOUDCS quı rattachent
mouvement G@cumen1que. Jlle est tormulee notamment par les documents
d’Uppsala. Dans le mouvement ®CUmE€Nn1qUE, donne grande valeur - L’humanı-
satıon et la liıberation de L’homme. On tend projeter SUT les mM1SS10NS {TA=-
dıtionnelles, l’image d’une communaute Preoccupee avant tout de PTOPIC
eXpansıon et indifferente sort des hommes et des peuples. On tend OMN-
naıtre des valeurs PTOPICS

‘ evangelıser. Bref, le protestantısme connait uı
Aaussı UNcC querelle de l’Evangelisation et de L’humanisation. Comme dans l’Eglise
catholique, constate quc les organısatıons demeurent fideles systeme
tradıtionnel, et entent trahies par les theologiens et les theoriciens, qui,
lıeu de COUVTIT les mM1SS10NS, semblent les mettre question. L’auteur NOUS

propoSc 1C1 etat de la question quı aıdera le probleme des termes
plus explicıtes, et h  Ater  A L’avenement de solutions constructives.

Joseph ComblınRecife Bresıil)

Flannery, Austin, Ed.) Missı0ons an RKelıgions. Commentary
the Second Vatican Council’s Decree the Church’s Miıssıonary

Actıvıty and Declaration the Relatiıon of the Church to Non-
Christian Religions. Scepter Books/Dublin 1968; 163 P.) S, 21/—

Der and enthält neben dem englischen ext der 1mM 'Tiıtel genannten
Konzilsdokumente kurze, ber sehr klare un: fundierte Kommentare (von
Ih CORBOY ZU Missionsdekret un VOo  } NEUNER ZUT Erklärung er die
Religionen) SOWI1eE auch den ext des Schreibens Pauls VI Afrıka VO

Okt. 1967 Auf den W andel der Spiritualität, der notwendig geworden ist,
geht auch VA  z VELSEN 1n seinem Beitrag ber den Miıssıonar nach dem
Konzıl ein (21—33 Der and ist ftenbar als Arbeitshiltfe für den Praktiker
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éedadlt und ann unter diesem Aspekt als sehr geeıgnet empfohlen werden.
Der Gedanke der Eıinheıt aller Menschen un dıe sıch daraus ergebende For-
derung nach Brüderlichkeit un! Solidarıtät werden deutlich hervorgehoben.
EUNERS Beschreibung der nıchtchristlichen Relıgionen ist gerade 1n iıhrer Kurze
csehr ubersichtlich un! informativ. Es fehlt auch nıcht Selbstkritik in den
TreI Abhandlungen. Wenn dieses Buch Von denen, für die bestimmt ist,
sorgfältig studıert und beachtet wurde, mußlßte sıch in der lat sehr vieles ZU

Besseren wenden. Der and wırd abgeschlossen durch ıne besonders
auch fur deutsche Leser wichtige, knappe Bibliographie SOW1E durch Sta-
tistıken über die Kelıgionen (150 f.), die den Stand VO  - 965/66 anzeıgen.

Bonn chlette

Gardı, Ren! Lüth1i, Margret: atadı Sammlung: Brennpunkte,
Basıleia/Basel o. J] 71 S: 5,50

Die Sammlung „Brennpunkte” soll einer „Rechenschaftsablage über Ansätze
neuartıger Gestaltwerdung der 1r und ber Vorstöße christlicher Nächsten-
liebe“ werden. Matadı ist der Bericht uüber das VO Hıltswerk der Kvange-
lischen Kirchen der SChwei1Zz gegründete «Gymnase Pestalozzi» in Matadı,
dem „Atlantikhafen“ VO  - Kongo-Kınshasa ein sehr lebendiger Bericht, der
VOL den Schweizer Lehrern der Schule und VO  } dem ameramann (JARDI
erstattet wird. Die Kotos sınd ausgezeichnet und wesentlich mehr als 1nNne {llu-
stratıon ZU Bericht.

Münster Glazık

Hastings, Adrıan Kirche UN 2155107 ım modernen Afriıka. Styria/Graz
1969; 348 S: 25,80

Das englische Original (Ghurch and Missıon 2n Modern Afrıca Burns
Oates/London 1967; 91L S.) wurde ın der ZM.  Z 1751 bereits S5C-
bührend gewürdıgt. Die ungeachtet mancher Mängel und Druckfehler (Z.
Ecclesia-stical STa Ecclesias-tical, 1 Verona- Väter, 9 ’ Perrardin sta Per-
raudın, 168; Massen Sta) Masson, 279; die Diözesen VO  } Kisumu un: Kıisıi sta
die Diözesen Kısumu und Kısıl, 316, etc;) 1m allgemeınen gut esbare Über-
setzung erscheint unter dem den Inhalt verschleiernden) Zusatztitel: Das
schwarze Experiment.

Münster Werner Promper

Historia Missıonum Ordınıs Fratrum INOTUM. 111 America Septen-
trıonalıis. Secretariatus Miıssıonum O.F  oma Via Santa Marıa
Mediatrice, 25) 1968; 112

Weniger umfangreich als dıe beiden ersten Bände vgl ZM  7 1970, 47%),
behandelt dieser (mit ausgewählten Literaturangaben SOWI1E einem guten Namen-
und Stichwortverzeichnis ausgestattete) Faszıkel (neben Neu-Gallien, den VO  -
der S5axonia 1858 übernommenen Indianermissionen des Nordens un: der
wesentliıch früher den Engländern anvertrauten Maryland-Mission) besonders
die ursprünglıch ibero-amerikanıiıschen Gebiete Spanısch- Florıda (damals außer
dem heutigen Bundesstaat Florıda auch noch Georgla und Sudkarolina
Lassend), Neu-Mexiko, Texas, T1zona und Kalifornien, spanische Franzıs-
kaner ine ICS Missionstätigkeit entfalteten. EKın bedeutendes Ausgangszentrum
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